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Politiyme Jtadjridjten.

* Jtaliend Herrjdher und Bolf viiften fidh, dem
butithen Raifer auf italienijchers Boden einen wiirbigen
Gmpfang u bereiten. Raifer Wilhelm fteht, ald perfon-
liger Freund Ronig Humberts, aud) vem PHerzen der

£ Nlation nabe, welche dem Sobne Bifior Cmanuels, bdem

Gifien gloveeicher Ueberlieferungen und mannbaften Bor=

F fimpfer fiic Jtoliend internationale Ghre, Witrde wund
. Dndjtftellung, mit wahrhafter Begeifterung anhingt. Aber
L in Raifer Wilbelm beqritht Jtalien nicht nur den perfbn-
[ lifien Freundded eigenen Souveraind, fonbern auch ben
b ulitiihen Bunbedgenoffen, den Beberricher ded meichtigs

fin Reiches der Gegemwart, bas, im Berein mit den
meren beiden Theilnehmern ber mittelenropdtichen Allians,
Ut Gejchicte be3 Telttheild in ben Handen Hilt und ifnen
ijenige Richtung glebt, welche den Jntereffen dex Alliany,
e mit ben Inteveflen bes Vilferfriebens felbft yufammen-
follen, am zutrdglichften etjcheint.

Buiihen Deutichland und Jtalien Hat fich im Laufe

b du Jnfire ein Verhdltnif herausgebildet, weldjem, obmwohl

@ fiinen Urfprung in ben Grwdgungen bes Fiifhlen, nitch
fom urtheilenden Berftanbed befist, doch bag Element
wfthuender  Lovme der Empfindung nicht mangelt.
Beive Bolfer Haben ihre Interefjen veveinigt, beide Haben
diselben Wiiniche, nebft der Gewifheit, daf deren Erfiil-
lmg nur im ege trewen Sujommenhaltens erveicht
weden fann und aud) erveidht werden witd. 8 feblt

b aljo hiiben wie dritben an jeder Urfache sum Mibtrauen,

qu Giferfiichtelet, woBl aber hat swijchen ihnen ein wechjel=
fitige3 Gefiihl Der Hochachtung, ber Sympathie Blag
gigifien, bas beibe Willer mit vollfter Befriedigung auf

b 5 von ben Derrjchern und Staatdminnern gepflegte

Burdesgenoffenverhiltnify bliden Iagt. Fiir Jtalien fommt

© wd) hingu Der Sontraft, ben dad Lerhalten Deutjchlands,

tagfigen mit bemjenigen Franfreichs, aufweift. Frant:
1 bat fich durch eigene Schuld bdie fritheren Reigungen
i Staliener  auf abjehbave Beit unwiederbringlich ent-

" fimbet; e3 fhellte Sumuifungen an diejelben, die fich fein

Ciuat, Yein Bolf gefallen laffen fann, bas nur einen
unten nationalen Ehrgefithls und Keaftberoufitieins in
Jify \pilct. = Beided aber befift Stalien in Hervorrugendem
Mafe, auch Darin feinem deutichen Bundedgenoffen wahl-
vwandt. ©o ift benn bie Stimmung, in weldher die

i Stoliener der Anfunft des Raiferlichen Befuches entgegen-
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.
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feben, in jeber Begiehung die denfbar glitctlichfte und ge-
fobeafte, und wird fiir fich felbft wieber eine bauernde

F lndje weiterer Anniiherung swijchen den Nationen bilben.

* Die ,Nordd. Aflg. Bt drudt den qua Anlak des
Snbépenbdence = Urtitels fiber Qaifer Wilhelm und Fiirft
Bismard von der ,Poft" gebrachten Hrtifel iiber die Or-
ganifation der Reichadmter ab. Derfelbe lauft, wie wiv
geftern qusfiihrten, davauf hinaus, daf von einer Orgas
nijation ber Reihddmter nicht die Rede fein Ionne, bda
bie Bundesregierungen bavon nichtd wiffen wollen.

* Uug bem Minifterium bes Jnmern ift die Weijung
an alle Sandrithe und Oberbitvgermeifter ber Stadtfretie
ergangen fiir die Walen jum Abgeordnetenhaufe
borzugeben. Die befinitive Feftfepung der Wapltermine
ift nod) vorbehalten.

* Die ,Jtordd. Alg. Btg." jhreibt su ben bidher ers
Lajienen beiven Wahlanfrufen: Der fonfervative
nod) Der nationalliberale MWabhlaufruf enthalten Ctwas,
wad bie beiderfeitige Gefolgichaft bom der Tendeny zum
Buiommenwirfen abhalten bitvfte, ¢8 fann alfo tufig der
Cnticheidung jebes TWahliveied vejp. Sanbestheiled itber-
Laffen Bleiben, ob und wie er Qavtellbesiehungen fortfegen,
aniniipfen ober aber beenden will, jujt fo, ivie ‘e trop
bed3 Rartells fiiv eingelne Wahllreife bei den Reichstags-
wahlen gefchehen ift.

* Der Generalbericht ber Fabrifinfpettoren
file ba8 Jahr 1887 befdyditigt fich in feiner Ginleitung
aud) mit bem Stand der Jnduftrie und desd Axbeitdmart:
te3 fiiv bad betreffende Berichtdjahr. Die allgemetnen
Aeuferungent der Anffichtabeamten bieritber lauten fitr bie
weitaud grofte Jahl ber Besivte befriedigend und laffen
sum Theil, ungeachtet ber ,vielfach fehr icharfen” Kon-
Buvcens, auf eine mefr ober minber erhebliche Befferung
ber Geidhditslage fhliefen. Diefes gilt namentlich von
der gweiten Hilfte bes Beridhtajahred, in welcher bie
politiichen Berhiliniffe nicht fo ftart wie in der exften, in
Den Vorbergrund fraten.

Sinfichtlich eingelner Induftriestweige wird Hemert, daf die
immer mehr bom Hand- zum Dampfbetrieh iibergehenden Sie-
geletent fich eined febr giinftigen @eichiftdaanges su exfreen
Datten, wenn aud) hie und da fiber niedrige Preife und furze
Lieferfriften geflagt wiurbe. Wenig befriedigend louten aug
mebreren Besicten die Mittheilimaen diber die Glas- und Pors
%fllunmhuih:ie, inbem theild niedrige Preife, theild geringer

biat hemmend wictten. Dagegen bat die Tertilinduftrie in
einem fiir biefen Yuduftviezweig wefentlich in Betradyt Tommen:
ben Theile der Anffichtabesirfe an der Befferung der Gefchiits-
lage mefr ober mindex erheblichen Antheil.  Die Qage der
Hibensucerfabrifen war in Folge der unergiebigen Ritbenernte
{im allgemeinen n bt giinftig.  uch bie Brennereten mehrever

ufit irfe, ebenin bie G induftrie, flagten iiber ein
gebritdted Gejchift. Der Gejchaftdgang dex Cifenindbuftrie fonnte
im Allgeneinen Filr befriebigend gelten, wennichon auf emzelnen
Gebieten der AUbja su wiiniden itbrig lieh unbd auch bisweilen
unvoribeilhafte Breife ersielt wwurden.

uBerocdentlich exfreulich ift die tm Bevicht Befindlidhe Be-
merfung, baf das Kleingewerbe audy im Bevichtsiahre §* dy burch
gefteigerte Verwendung von Feinen Viotoren die Bortpeile bes
@rofibetriebed anzueignen verfuchte. Gegeniiber der in fabrift-
mafigen Betrieben  bejhdftigten Arbeiter twird bie Lage der
Hausindujtrie ald eine erheblich giinftigere begeichnet.

* Der Gtoatdregierung it durh) bdas Gefes vom 13,
Meai b, Js. sur Befeitigung von Hodhwafjerihiden  der
Betvag von 34 Milltonen Mart gur Berfiiqung geftellt,
Die BVerheerungen, weldge dund) Hodhwaffer in ben leten
Wochen in Niederfdhlefien tn fo bebaverlicdher Weife ange-
vidhtet find, legen die Frage dhnlicher Mafnahmen nabe.
Zmwar werden Jerftdrungen von Deidjanlagen, wie fie der
Sizgang und die Hochffuth des Friihjahra an den grofen
Otromen verurfacyte, tn groferem Umfange nidht u be-
flagen fein. Dagegen wird bie Gewdhrung bon Beihilfen
aur Crhaltung tm Nahrungsftande und zur Wieberher=
ftellumng innithi Gemeindeanlagen ernfilich jin Be-
tradyt Tommen.

Der Gefammifhadben, ber durd) bas Ho Gwaifer
vom 3. Uuguft angerichtet worben ift, Betrdat nach amt-
lidher ©chdpung im Hirjhberger Kreife 545013 Mart,
Der Schaven Privater belduit fich auf 392 221 Maxk,

* Betreffd der Crmorbung Bavitelot’s liegen
Beute swei entgegengefete Mittheilungen vor. Dr. Buce
thinetti, dev in Kaivo lebende italienijhe Kenner Afritas,
Bat die Ueberzengung audgefprochen, daf Tippu Tib ein
Berrther fef, bev die Cemordung veranlafit habe. Dabei
bemerft Dr. Bucchinettt fibrigens, der befte Weg nach Wa-
belai wittde itber Banzibar fein. SKapitdn van Gele, wel-
der am Freitag vom Kongo in Briffel eintvaf und ber
legte Guropder ift, welder Barttelot vor deffen Abmarih
vor Jumbuga gefprochen, bulidt Sie Ueberseugung qus,
daf Barttelot, der fmmer wegen feined ferriichen Wefens
bei feinen Seuten verhaBt gewefen, beshalb von ifnen er=
movdet worben, baf aber Tippu Tib fetnen’ BVervath ges
iibt habe. Ao vorldufig e vollfommener Wiberipruch.

¥ Entgeaent anderen Melbungen fonftativt dex ,Hann. Conr.*
daf @eitens ber beutid-oitafritaniiden Gefellihaft
nidt eine eingige Station aufaegeben fei. Da jebt befanntlid
bie Bermaltimg der Zolle in fanmtlichen Ritftenblisen aus ben
$iinben des Sultans in die der beutidyu&nrriiau(fgen Gefell=
fcbaft {tbergegangen ift, fo ift biefe Verwaltung, fdhreibt bas
genannte Blatt, natielidh die widtigite und vovibeilbaftefte

ufgabe ber efellihaft geworden, zu beren Liung fe ihre
Beamten und Kapifalien in eviter Reibe su vermwenden Hat.

ie Dat darum allerdingd bon einer Selbitbermwaltung ihrer
Stationen (PBlantagen) vorliufig Abftand aenommen. Die
©tationen Betexdhiohe und Sorogive find an die beutih-oftarria
tanijche Plantagengefellfchaft verfouft und werden bon diefer
bewicthichattet: ber Vevfouf der Station Ufungula an die
Tatholijde Miffiondaeiellichait fteht bevor; bie Stattonen Riora,
Tanganjito, Pafi, Yrnida und Bapua endlich find an zubers

Hordifthe Eindriicke cines Wenlings.
Eine Sinfonie in Bss-dur.
PBon Dscar Juftinus.
[Raddrud verboten.]

Gin junges Ehepaar wandert felbander auf einer Hlu-
migen Wiele.  Hinter einer Burgruine ouf bewalbetem
Berge qeht die Sonne unter.

oDitfer Abend evinmert mid) gang an Heidelberg”, Bes
gumt o) langem Schweigen der Satte.

o Baen wiv denn auf unjerer Hochzeitaretie n Heivels
berg?* gt fie naiv, fich an ihn jhmiegend.

,Benth, mein Schapl” giebt ev juriid. ,Das ift ja
ba, wo ity Div filx 25 Pfennige Rivichen Taufte”

WJidtigl* antwortet fie mit lenchtenden Augen, bor
benen D8 Bild jened am Heidelberger Schloffe vertréum-
ten Ubendd wie eine Fata morgana aufbdmmert.

Dad fomifche diefer Anefdote befteht davin, daf ber
Sirfcheneinfauf bas tiche Hilfdmittel bilbet fiir bie
Crinnerung an Heidelberg, Rann man davaus ber jungen
Frau einen Borwurf machen? Darf man fie einer ,ma-
feiellen. Gefinnung" seifen? Damit gefchie thr entjchies
ben Unedit. Denn — Hand auf's Hers — bei Hun-
Derttaufenden, weldhe 5. B. die Schwely bereifen, vermwijcht
tin Gindrud den anbern, Gleticher und Waldbiiche wers
Driingen fidh) unbd die Kirchtditrme jehen einander vergweifelt
dhulich.  Aber den Umitand, daf man auf St. Barthol-
mae om Rbnigsjee feine Portion Saiblinge gegeflen hat
— ben sue in biefem Bevrlichen MWaffer vorfommenden
forellenartigen Fif) mit Ddem rofigen Fleifhe — wisd
fiher fein eingiger ‘von den Hunberttaufenbden vergeffen.

©5 giebt aber fein Qand, tn weldem fich bie Reijecin-
dritcte bevart an Speifeund Trant fetten, wie Standinavien.

TWee bon_einer FNordlandfahrt heimbehrt, pflegt in drei
Gtufen 3u jhwdrmen: fiic die Mitternachtjonne, fitr den
Trollhitteniall und fiie die ,{chwedijehen Friihftiice”.

Da ity die Mitternachtionne nicht gefeben und die
Frollgittenfille swar wundesbar umd 1Bftlich, aber im-

methin mit anbeven ,Fdallen” — 3z B. dem Rbeinfall
bei Schaffhaufen — vergleihbar finde, fo will i) mich
fofort an bie Schilberung beffen machen, wad ald Uni-
cum Dafteht: bas Speifen und Trinfen wie e in den
notdijchen Lendern Hblich ift.

Juftus v. Liebig Hat den Makftab fiiv die Rulinr cined
Bolfed in dem BVerbraud) bon Seife zu finben geglaudbt:
er Bat fic) verfchiedene Widerlequngen gefallen laffen
milffen.  Sicjerer erfcheint mir al8 ,Stanbdard” die At
wie eine Nation zu fpeifen pflegt, und nach biefer Richt-
ung marfdjiren die dret ffandinavifthen Reihe entfchieden
mit ,an ber Spige ber Civilijation.”

Das zeigt fid) im Grdften wie im Kleinflen. Sn Di-
nemarf imponirt Dem Frembden vor Allem dad Spftem
be3 ,GSmbrrebrod”, zu Dentid) ,belegted Butterbrod”,
weldhed man in swangigfacdher Barvietdt in den Mufifgdr-
terr, wie in den Caféd und Reftauvantd al3 einen leichten
Abendimbify einige Stunden nach bem fpaten Mittagbrod
etngunehmen pflegt. Sn Teinem Der Drei Linber wird ndm-
lich in den ausgebehnten Girten, wie man died in Deutjdh-
lTand gewobnt ift, an anderer Stelle warm gefpeift, al3
ant Den wenigen auf das eleganiefte gedectten Tijchen in
oder nddhft bem Pavillon. Die warme RKiiche, welche mit
einer Wichtigleit und Andacht behanbelt wich, die einem
Brillat: tin ein woflwollend & In abnithi-
gen iwiftbe, geftattet feine Gntheiligung”.  Gine folche
liige aber darin, wenn die Gerichte, wie bet uns, in offes
nen Tellern hunderte bon Schritten weit Hinaudgetragen
wiiben, um an einem Tifdge ohne Tijchtuch und gepisis
gent Bubehir zwifhen Seideln und Taffen Halbkalt ihren
JBetuf gn verfehlen”.  FWer diniven will, mup in ben
#Spetfeiaal”, Fir all bie Taufende ;on ,out siderst
— und Diefe Babl ift feine Uebertveibung, da bie Stan-
Dbinabier mit einer bei und unbefannten Behavelichlelt fich
toeber durc) Regen nod) Rilte pber Sturm pom Genuf
threr mufitalifchen Gartenabende suriicholten laffen —
giebt e8, ftatt aller jonftiger Mahlzeit nur bad Smbrre-
brod. ®Das Hingt zwar fehr Gejcheiden und einfbrmig,

fchlieBt aber eine gange Feihe von Abmwedhslungen in fich.
Abgefehen davon, bafy von ben breifig Sorten Brod,
weldje in Stanbinabien bereitet werben, jtetd vier Quali-
taten vom bellfien Beiy 6i3 sum briinetteften Ton und
einer unferem Pumpernicdel dhnlichen Bacart zur Aus-
wahl vorliegerr, berfilgt man in einem Mittelveftaurvant
iiber folgenben ,Belag”:

Gi, Hering, Jus, Kalbsbraten, Polelbraten, verihicdene
Burft, Salafletich, Hollnbdifdher, Schweizer, Holfteiniicher
Rafe, Roquefort, Caviar, Junge, Ginfebruft, Lachs, Sax-
binerr, Anchovis.

Diefe groBe Auswabl und off eine doppelt und drei-
fach fo umfaffende Bliht Ddem Gafte und Yeine diefer
Sevelichleiten pilegt Den Betrag von zehn bid fitnfzehn
Oere, b. i etwa elf bi3 fedh3zehn Plennige, su Hberidyreis
ten.  Jn Berlin wilvde died Bevgniigen auf dad Drei-
fadje zu fiehen fommen. In gany Dinemart Hot fich
aber Diefe geféllige und abwedjalungsreiche Bemirthung
burd) ihve enorme Billigheit, gejhmadoolle Form und
Bligartige erftellung berart eingebiivgert, bak das Smir-
ebrdd als ein Nationalgericht betrachtet werben fanm,
wog die vovgiigliche dintjhe Butter bad Jhrige Beizu=
tragent fcheint.

Diefe Bereitwilligleit, den Konfumenten nicht sur Gnts
nahme grfever Mengen su zwingen, fondern ihm Geles
genbeit sur mannigfaliigften Ubwedhslung zu geben, tritt
bann in Gdjiweden in wahrhaft monumentaler Weife im
#©eza” pver ,Smibrgasboard” tn dle Crfdetumg. Vo
Jalten Hochettafchitfieln” fpridjt bereits der melancholijche
Pring amlet; aber id) begweifle, dafy ev damit die jchie-
dijdjen Schiiffeln von Heutzutage gemeint Hat. Wiren
ifm diefe befannt gewefen, er Ditte unmibglich den Auge
fpruch thun EBunen, daf ,etwad faul fei tm Staate”,

Die_einfchligigen Gebriudje verlieren fich aber i der
That tn Dad grauefte Alterthunm; und aus der Jeit, da
finnland zu Scyweden gehisrte, hot fidh auch durch Rup-
lanb ber falte Borlofttifh unter ber Begeichmmg Saue
gurdla evbalten. uf Ddem Dampfer von Warnemiinbe




Tafftge YAvaber in ,Becweiung” gegebert, d. §. fie werden bor
biefen im uftrage und filv bad Inierefe ber beutich-oftafrifa-
nifchen @efellichaft verialtet. Bon einem ,Hufgeben” fann
-aljo bet feiner einzigen Station die Rede fein.

* Anlaflich ded in Papa (Ungarm) tagenden Konventd
Des veformirten Rivchendiftrifts, in weldem der Minifter-
prifivent Tidza ald Kurator den Borfip fiihrte, fand geftern
ein Banlet ftatt, bet weldjem in Toaftveden aud des jiingften
Creigniffes in Belovar gedacht wurde. Mit Begug bier-
auf erhob aud) Tisza fein Glad und fagte, er ergreife bad
Bort tm Namen der Wahrheit, und um jo lieber, al3 die
Wahrheit in diefem Falle fein und jeded echte Ungarn Hery
mit Freuben erfiille. 2 fei von einem Borredner barauf
BHingesielt worben, dafy die Duelle jemer falten, aber wohl=
verdienten Douche, welche lepthin in Rroatien nicdevgefaujt
fei, Blev in ber Mhitte der Feftverfammbung 3u fuchen fet.
Sn Wahrheit jedoch fei diefe Duelle jedes gute Hery,
weldjes immer und eingig von den Jntereffen bed Bater-
Tanbed unbd von Bniglicher efinmung geleitet werbe. Sebe
®ott, baf diefes edle Hers nody lange, lange nicht zu
idjlagen auffire! Diefe Rede Tidza’s wurde mit begeifterten
Gljens aufgenommen.

Wie bem ,NMemzet” aud Wgram berichtet wirh, ourbe der
LObzor”, Stropmaver,d Blatt, geftern befchlagnahmt und dex
Febatteur verhaitet. Die Uriache diefer Mapregeln mwar bder
Keitartifel ded ,Obzor” diber bag BVelovarer Creignih. [n dem
Ictifel Deifgt ed, Dafy Dev Rbnlg, durdh feine jhlechten Rathae:
er irvegefithrt, bDie Szene Derborgerufen hHabe. Die Sfaven
lTieben HuBfand und werden 3 ftetd lieben, gleihmwie bie
Bapern und Sadhfen Deutfchland lieber. Je mehr man —
Deiht €8 bann weiter — unifere Gefithle unterdrirdt, um fo
fdblintmer, weil man wnd aur Gebeimtbhueret swingt, bde mit
nichtd Unbderem endent fann, al8 daf biefe unjere Gefiihle ein=
mal mit elementarer Gewalt hervorbrechen werben.”

* Die Genevaljtaaten find geftern in Haag i Berhin-
Derung be8 Kbnigs von bem Minifter. Mackay mit einer
Thronvede erdffnet worden, in weldjer betont wixh, bah
die Bestehungen mit dem Audlande fehr freundichafiliche
und Der Stand der Finanzen fo befriedigend feien, Ddaf
eine Bermehrung der Stewern nicht nothiwendig mwerde.
Alsdann werden Vorlagen betreffs Ausfithrung des Grund-
gefeed sur theilweifen Revifion der BVerjaffung, dad Ge-
fe Defreffd Ded Glementarunterrichts, die Cintheilung der
grofien ©fddte in gefonderte Wahldiftrifte, bas neue Gejesy
betreffend bie Arbeit der in Fabrifen befdhdftigten Kinbder
und bdie Abdnberung dev Jucerfieuer angeliindigt. Jur
RKompletirung ber Marine werde ein Rredit gefordert
werden.  Die ernfthaften Unruben in Java wittden ver
ichiebenen Urjachen sugeichrieben. Die Rube fei jedboch
Dant bden energijfen Mafregeln der Fegierung in Inbdien
unb der audgeseichneten Dienfte der indifchen Avmee wicher
Hergeftellt. Der Buftand in tchine fei ebenfalld sufrieden-
ftellender, die Unfiihrer zeigten das Berlangen nadh grife-
ver Unndbering.

* Gin Telegramm de8 ,Daily Chronicle” melbet aus
Selengburg, daf von Seiten Ruflands bdie Theihung
fghaniftans zwijthen Cugland und Rufland empioflen
worben fei, weil der Cmir Abdurrhaman arafterlos,
Sfbat- Khan ein Trumfenbold und beide regievungdun-
fihig feten.

- * Bie Neuorduung der oberffen Marine-Behirde,
weldhe befchloffene Sadhe {ft, bilbet gegentwirtig ben Gegenitand
der Berathung einer befonderen Commifjion, weidhe, wie ge-
meldet wird, i den nidhiten Tagen ihren Ubjchiug finden foll.
€3 berlautet, bof die Commifjion eine Rethe von Voridlagen
aufftellen wivd, tiber deren Unnahute der Raifer fich die Ent=
fcheibung borbehalten Habe.

* Durch) Ratfer]. Rabinetdorbre bomt 6 d. M3, it der Ehef
der Udmiralitit exmdchtiat, bom 1. Oftober an bet den Siatio-

nen Setel und TWilhelmbhaven je eine mweitere Referbedibi-
fion, beftebend aud bem betreffenben Wadtichiffe mit suaehd-
rigem Schwefteridhiff und je einem Abifo su formiren. Cine
anbdere Sabinet3ordre bon demfelben Tage beftimmt, dak an
Gtelle bed erften Abdjutanten ded Marvineftationsdcom:
nandod ein Rapitin zur See ald Ehef bes Stabe8 mit den
allgemeinen Befuaniffen bed ChHefe bed Stabes eined Generals
fommanbdos zu treten Habe.

* Die Panzer-Corvette ,Hanfa® ift durch Rabinetdordre vom
6. Geptember aud ber Qifte der Krieqdichiffe geftvichen toorden.
Dad Schiff, aud Holz gebaut und mut Eijen bepanzert, murde
nad) Ausdrangivung der ,Arfona” lange ald Wachtichiff Hemusst.

* Das ,Frankf. Journael® Bringt ,aus gut unterrichieter
Duelle” die idhon hiufig aufgetretene Nachricdyt, bak der Tom=
manbdivende General des Gardeforps, Gemeral der Infanterie
von Bape, fiix die Hidher borziiliche Jithrung bed genannten
Rorps demmddhit zum Yeneval-ODberit unter alewdjseitiger
Genennung  sum Hochitfommandicenden in den Marten before
bert mwerden ird. Db General dexr Jnfanterie bon Eaprivt
Nachfolger ded Generald von Pape in ver Fiihrung ded Gar-
beforps wird, fann bad genannte Blatt noch nicht Heftimmt
berficher.

* Wie aus Weftfalen gemeldet wird, Haben fich berichiedene
bortige Wiichter neuerdings die Verhiltnifle der Gitter: angefe=
Den, mwelche die Pofener Aniied (ungdiommifiion zur
Rolonifation angefouft Hat. Diefelben haben ihnen namentlich
egen be8 Entaegenfommend ber Staatdregierung gegeniiber
ben Roloniften fo gut gefallen, daf fie fich entichloflen Haben,
?u?[ﬁblaui ihrer wejtfdlifhen Bachtzeit nach Pojen iibexzu=
iebeli.

Pelegraphijche Nahridhten.

Friedridg8rul, 18, September. Der Bitervetch- ungarilche
SMinifter de8 Auswirtigen, Graf Ralnofy, it %ierﬁmg %D?iﬂug

auf ble Houptitellung sucirf.  Da

Garbe-Corps unter dene
@eneval v. Bape Datte verfudht, mit der eriten Divifion unbd

einer Qavallerte-Divifion den linfen Flitgel bom dritten Corps
3u umfaffen.  Gin  weitered Vorriiden {cheiterte aber am der
pot ©r. Majeftdt bdem Saifer audgewdfhiten, faft uneinnehms
baven Bofition Dei Dahmavorf. Um 12", Uhr faud der Abs
brudy  bed Gefechtd ftatt, worauf dad bdritte Corps nady dem
borher beftinimien Bivouatpligen i ber Nihe von Garsin
auriidging, inbef bad Garbe-Corpd auf dem Schlachtfelbe BHlieb.

* Am dfterreichifchen Kaiferhofe ift dad Pro-
gramm fiiv den Empfang bed hohen Gaftes, Kaiferd Wil=
bem IL, fertiggejtellt. Der beutjhe Botfhafter, Pring
Reuf, fibhrt feinem Landedherrn b3 zur Grenze entgegen.
Die gejammte Infanterie - Garnifon Wiend wird auf dent
Tege, ben Der deutiche Raifer ntmmt, Spalier bilden. [Jm
Gangen with der Aufenthalt in Wien zwei Tage dauern.
Am 5. Oitober begeben fich Kaifer Wilhelm und RKaifer

Frang Jofeph zu den Hodywildjagben nad) Steiermark; -

iefelbent follen auf viex Tage berechnet fein.

* Die Pringeffin Sophie, die Braut ded Kron=
pringen von Griechenland, hat a3 Studium ber neugries
dijdhen: Sprache begonnen.  Bu diefem Bwede begidt fich
ber Dogent vow orientalifdjen Seminar, Herr I, Miko=
tatis, mehrere Male widentlich nach Potsbam.

* Demt ,Journ. Ded Débatd" wird aud Berlin ge=
melbet: Sdmmtliche Bemithungen ber Familie Hohen=
{ofhe in Rufland um Crlangung bed der Fiirfin zuge-
fallenen @runbbefitied feten an dem Wiberftanbe bed RKaiz
ferd von Ruflond gejcjeitert. Der Kaifer Habe erfldrt,
baf dag Gefes, weldjed den Fremden die Crlangung vor
®r fip in den weftlichen Provingen verbiete, in {einer

12 Whe 10 Minuten hier eingetroffen. Der Ry Fitrit
bon Bidmard und Graf Ranpau emfingen denfelben am Babhn=
bof. itrft Bisdmart und Graf Ralnofy begriifien fich auf bas
Hexglidyite, unterhielten {ich einiae Vemuten auf dem Bahnhof-
Berron und begaben fich bann zu Wagen nacy dem Fiicftenhaufe.

Miinchen, 18 September. Bum Bwed eined witrdigen
Cmofanges ©v. Majeftiit des Raifers Wilhelm hat fich em aus
Sitaliebern beider  ftidtiichen Qollegient Bejtehenbes Qomitee
gebildet, an befjen Spite der erfte Bitrgermetiter bon Wiepen-
meper ftebt. Dad Komitee ift bereitd mit Vorarbeiten fiiv die
@mpfangsfeiexlichieiten befchftiat.

Sopenbagen, 18, September. Der Kbnig hat dem deutfchen
Bize:Ybmiral Grafen Wionts das Grofiveuz des Danebrog=
Ordend verliehen.

. Dublin, 18. Geptember. Der Deputivte Dillon it aud Ge-
fundheitBrittiichten Heute aud bem Gefingnip entlafjen worden.

Tages=Neuigleiten.

* Raifer Wilhelm begab fidhy Dienstag frith wm
6 Uhr aus Miindeberg mit glangendem Gefolge su
Pferbe ing Mandvergeldnde, Ueber die Abveife ber gegen-
wdrtlg in Betlin weilenden Hiochften fremben Fiicjtlicy-
feiten perfautet bis zur Shube noch nidts Stcheres ;
bem Bernehmen nach werden jeboch der Crzhersog Albrecht
von Oeftevveich nod) bi8 sum Donnerstag Abend, bdie
Pringen Aenuif und Alphons von Vapern bis Mittwod)
Abend, der Fiteft von Hohengollern bid Donnerstag frith
und Orofifitrft Nitolaus ebenfalld bis Domnerstig in
Berlin verbleid {us Llitndjeberg ging und folgende
telegraphriche Miittheilung s

Mitndheberg, 18. September.  Se. Majeftit der Raifer
Datte beute bad Rommando bded 3. Corps, welded mit der
Avantgarde Oitlch Niinchebera und mit dem Grod Hinter
Sitndaedera ftand, itbernommen.  Se. Majeftiit Hatte befolen,
bte weniger gute Stellung vor und in WMindeherg nur in
leichtem Gefecht ju bertheidigen, wihrend die Hauptitellung auf
den iben bet Vabnhof Dahmsvorf- Mimcheberg ichon feit
Zagesanbeud fortifitatoriie veritartt murde. Der Raifer be-
obachtete guerft ben nmarlh Deg Garde-Corp3 und Hasd Ge-
fecht bon ben Hihen oitlich von Miinchebera aus und ging dann

gangen Ausddehnung angewendet werden mitffe.

* Der befannte Afrifaforfger Prof. Sdweins
furth foll zu feiner Crhofung nach Semen (Urabien)
reifen und toar Hauptjadlich um bdie Raffecftaude i
thver Utheimath griindlich) Ffemmen zu levnen. Profeffor
Sdyweinfurth wird dabei nah dem ,Hann. Cour.” bid
Semen fich in der Gefelljhaft Der Leiter der deutfdhen
Cmin Pafdha-Crpedition befinden.

* Der Senat der Stadt Liibed Hat dem von der Bitrger=
ichaft angemomntenen Berveinsdgefeh jept aleichialls feine
Buftimmung ectheilt. Liibed war bidher der einzige Staat int
beutfchen Jeiche, der fein Bereindaciel Hatte.

* Gine Vevfammliung in der Landgemeinde Stein
(Bayern), in welher der Jeich3tagsabgeordnete Grillen=
berger (Socialdbemolrat) iiber ben Entwuxi eined Alterd- und
Qubalibenverfiderungdgefesed fprechen wollte, ift auf Grund
be8 Soslaliftengefesed verboten mwordern.

* Die 61. Berfammlung der deutfGen Naturs
foridher und Aevzte ift Dienftag frith fury nady 9
Uhr burd) ben erjten Gejchafisfithrer, Profeffor Dr. Bars
benfeuer im grofen Saale 8 Giivzenich zu Koln, i
weldjern die Rolofjalbiifte Sr. Majeftat bed Kaifers, vom
Balmen und Borbeerbiumen umgeben, aufgeftclt war, er
offitet worden.  Profeffor Dr. Bardenheuer gedachte i
femer Croffnungdrede ber feit der leten BVerjammlung
ftattgehabten twelterfhiitternden Ereigniffe, de8 Ablebens
bes Raifers Wilhelm des Grofen und ded friihen Todbed
bed eblen Ratfers Friedrich und bie Theilnehmer an der
Berfommlung ehrien bad Anbenfen Dev Hohen Hingeichies
benen dadurd), bdaf fie fich von ihren Sigen erhoben.
Profefjor Dr. BVarbenfeuer erwdhnie fobann, bak die
Stadt Kb gum ecfien Mal die Ehre Habe, die Berjamm=
lung in ihren Manern su begritfen, ertnnerte daram, dafy
die Stadt, wie ein Ridolicc auf ihre Gejchichte zetge, feit
pielen Jahrhunderten in engem Fufommenhange mit der
BWiffenichait geftanden Habe, gab der Hoffnung Ausdrud,
bafy bie Berhanbdlungen der gegenmwirtigen Verfammlung
recht erfolgreiche fein mbchten nud fdhlof mit einem bes

nadh) Gjedzer befamen wic dann ben erften BVorgejdhmad
biefer luguridfen BVewirthung zu einem befttmmien, recht
niedrigen Gefammipreid. Uuf dem gebecten Tifh befand
fich ein ,falted Buffet”, beftehend aus Flunbern, Stoctiiich,
Aal, Hummermayonaie, Ciern mit Heringund Tritffeln, Holl.
und Chefterkife, Wurft, Sprotten, Sardinen und , Rother
Grithe Garnelen nebft einigen Flajdhen billigever Brannt-
weinforten.  Fitv alled vorftefend Genannte fomme i
auf; 0b aber meinem Jeife- Geddchinif nicht noch einige
Sdiiffeln entgangen find, weify ich nicht, denn einmal bin
ich leider nicht Fachmann und rwufte manche ber anfgetras
genen Delitatefjert nicht su Hoffifisiven und sweitens ver-
\chwanben Ddiefelben von den Tellerchen ber die Tiiche 1m-
wanbelnden Paffagiere fdhneller, ald idh fie mit Gewifjen-
BHaftigleit nosiven fonnte. Dem Frembden, bev gewohnt ift,
Doy thm feine Koft pebantijcy sugetheilt wird, itmponivt
nimlich biefe Opulens unbd bdiefe {deinbare Noblejfe der
Bewirthung derart, daf er, wie Rinder in einem Upfelteller
leicht bes Guten su viel thut. Namentlich ber Deutiche
hilt es in feinem Plichteifer filr ein unverseifliches Ber-
brechen, nicht von jedem diefer Gerichte twenigftens geloftet
it Daben und e8 ift ein Lichit ergBlicher Anblict, wie tn
pen Bahnhofreftanrantd bie Reifenden, in ihren abentener-
lichen Hitten und Mitpchen, mit jubelndem Herzen und miihs
fom exgmwungener Buriicthaltung — ivie bdie Jury auf einer
gaftronomijcgen Unsftellung — umbermanbeln; fie , prite
fen AlMes und Behalten — ANes.* Der an diefe Fiille
gewohnte Slandinabier geht viel disfreter su Werke: er
wdhlt aur hie und ba eine Schiiffel, dieihm bejonders sus
fagt und belaftet nichr ben Magen, ,weil die Gelegenteit
fo giinftig ift.“ b bad ift auch der Grund, warum diefe
biibjche Bewivthungdart fich in Deutichland fo jchwer eins
bitrgert.

Man exzdflte mir, daf in Berlin ein intelligenter Re-
ftaurateur einen fchwedilchen Frithftiict- und Abenbtifeh ein-
gerichtet Habe, bei dem fich Der Gaft gewiffermafen wie tn
einem befreundeten Hanje befindet, indem er ohne fpesiclle
Abrechnung fo viel und wad ihm hmedt, geniegen fann.
ber der gute Mann madte die Rechnung, wenn audh nicht
ohne ben ZWirth — vennt ber war er ja felbft — boch

ofne bie ®dfte. Diefe blieben zwar nicht aus, jonvern
tamen, fahen und fiegten — iiber Alles, wa2 efibar war.
Aus allen Himmeldgegenden Berlind zogen die Befifer der
wiberftandafihigften Meagen Herbei, Hungerten fich vovher
ein paot Toge aud und fielen wie PeuidyreceniGmirme
nicht nur fibev Alled Her, wad ber chwebdijhe Tijch bes
Sdjinen und Guten bot, fonbern vubten nicht eher, ald
bis bie lepten Raffenicheine im Geldjchrant ded intelligens
tent Reftauratentd angenagt waven.  Dad ift nun in Skan-
binavien anderd. Der Gaft, dem der Wirth mit bvollem
Bertrauen entgegenfommt, vechtfertigt daffelbe, tnbem et
biefe ganze Fiille ald ein appetitreizenves Borfpiel betrachtet,
iber telches er Dann gur Tageordnung, bejtehend in war=
men Gerichten, iibevgeht. Diefe mit hidyfter Sorgfalt, oft
mit roffiniviefter Qunjt aud bem allexbejten Fleifh unbd
einer ganzen Solleftion von bei und unbefannten vorziig:
lichent Seefifdhen beveitet, wachfert niemald zu den langath=
migert Menus aus, wie wir fie tn Deutjchland, fpesiell be
Fabled d'hoted gewidhnt find. Cin, swei, Hoditens bduet
Sdiiffeln — bdas ift jhon bad Hichfte, wad fich ber
Durfchnittdmenich) nady bem opulenten Smdrgadboard zu
leiften vermag. #Ble aber weben diefelben gereicht?! Sin
mittlerer Reftanvateur gebietet itber eine wahre Batterie
bon nenjilbernen Rannen und RKinnchen, Schiifjeln und
Tellern, Krligen nnd RKritgelchen, liber eine fifrftliche Aus-
ftattung an Porzellan und Glas, Tabletten tn funfelndbem
Nidel und Qupfer. Weihe Toffen und Teller befommt
ber Frembe gar nidht su Geficht. Der romanijhe Stil,
wie ¢t fidh mit autochthonen SKunftelementen in dem Bau
ber alten fdhmedijchen Rivchen fo unendlich reizboll ver-
bunben fat und m der Rleinfunft und vom Hausfleif in
Der einfamften Hiitte geiibt, die entziictenditen Haudgerithe
in Holidhniterei, die lieblichiten Schmuctgegenfti in

aemwiffe, lebendfrohe Feftlichleit, die den Frem glanben
[dft, er fei an einer fiirfilichen Tafel zu Tijche geladen.
Die Bahlung von einer bi8 zwei Kronen, welde man et
Berlajfen des Schiffes ober Babhuhofs - Rejtauvants ent=
richtet ober gegen Die man vorber ein Eintrittsbillet in
bag fulinavijche Parabied gefauft, eridjeinen einem faft tie
bag Douceur, had man nadj einer Gajterei in befreundetent
Hanfe dem Diener in die Hand bdriidt.

Und diejer Bug gewdslterer Fovmen durchdringt Ales.
Bu einer Tajje Kaffee, weldhe 20 Deve fojtet, erfcheint
etne ganze Garnitur von Neufilbergefifen — fit den Kaffee
felbft, die ©abhne, den Bucer und dasd aud) ohne Beftells
ung mitfervivte Rfetngebdct; die Taffe ift flein, von feinftent
Porzellan und [dft fich zwei- bis dretmal fiillen. IJn den
Stodholmer Gdvten, in demen bie RKellmer furze Jadenm,
weife Sdhiivsen wie in Parid und bunte Miiten — jeded
Gtabliffement verfiigt itber eine anbeve Farbe — tragen,
in benen dex fervirende Kellner fofort feine nummerivte Bledh=
matfe auf den Tijdy legt, damit man ifn, obhne Kopfzere
brechen Bevbeivufen fann, werden an Falten Abenden warme
Platdd den froftigeven Gdften zur BVerfiigung geftellt. BVor
jebem beffeven Reftaurant iftein Entree mit Toilettenvaums
ein Diener ift den Gdften dabei bebilflicy, die Kleider abs
sulegen. Man erjdheint su Tijche iwie in einem Salom
Surgum — e8 ift ein Eloorado fiiv civilifivte Cffer.

Unbd doch giebt e8 in diefem fulinarijchen Goldland audy
Sdatten. €3 fdeint mir Eind ju wenig und Eind
viel 1t haben. Waz miv feblt, ift bad jhdumende, er=
quidende deutidje Bier — ,da3 nufbraune Bier, dag Hab’
i) fo gern* — bie gemiithliche behagliche Bievneipe, et
unerfepliched TManto un Leben Standinaviens. Was mir
s biel bencht, da ift ber fehwebdifche Punfeh! Das. ift nicht
Der il Punjd) der Sylvefternacht mit all feiner

vergoldetem Silber und bunten Steinen beherrfcht — ex
bat audy einen hichft erfreulichen Cinfluf auf den Tijh
mit allem Bubehir geilbt und die grofien formenfchdnen
Reufilbergefife, weldje ben einfachften Tiich als RKaffee-,
Thee-, Bouillons ober Aquavit- Spender, bdie hertlichen
©djalen fiiv die duftenden Erbbeeren ober hohen Kriige filv
bie wunbervolle Sabue Trdnen, geben jedem Mable eine

myfteridien Poejie — e3 ift em falteds Getrint, in Gis
gefithlt, aber e wird in fo ungeheuren Quantitdten ges
trunfen und feine Wirfung fteht auf fo vielen vofig ange=
Haudyten Gefichtern gejchrieben, daf Einen Jammer anfaft
b ber fdyreclichen Berftorungen, die ,ein Tropfen Gijt*
in dieferm Herrlichen Bolfe erbeizufithren vermag.
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qgeiftert aufgenommenem dreimaligen Hody auf Se. Maje-
‘ftit ben Ratjer Withelm IL, dent echten @nl{engoﬂernjnbn,
‘e Hort bes Friebens. nter lauter beifdlliger Buftimms
ung aller Ynmejenden wurde beichloffer, daf von der Ber-
fommlung ein Hulbigungd-Telegramum an Seine Majeftit
fen Qaifer abaejendet werbe. Sn Bertretung bed am Er-
fejeinen verhinderten Oberprifidenten unb bez Regierungds
Pudfiventen iiberbrachte Der Ober Regierungarath Biidjo=
wip ben Willfommengrufy der Staatéregierung, der ed ein
Gejondered Bedfirfnif fef, ihren regen Antheil an ben Ber-
publungen der Berjanunlung zu befunbent, wibhrend der
Dherbitegermeifter Becter im Namen ber Stadt und ihrer
Bevblferung, ber Rector magnificus bev Univerfitdt Bonn,
@ch. Regierungsrath Schonfeld, Ramens ber rheinijchen
Univerfitit und Sanitdtsrath Graf aus Elberfeld, namend
ber Yerstetammer  die Berjammbung willfommen biep.
Nacdem Prof. Dr. BVarbenhener Tamend der %griumm«
ling gedantt mwid Ded Hinicheidend fritever Theilnehmer
an ber Lerfammlung, indbejondere ded Tobed von Lan-
qenbect, be Bory und vom Rath gedacht hatte, begannen
bie wifjenichaftlichen Bortrdge. = De Bafhl ber bis jebt
dingetroffenen Theilnehmer betrdigt gegen 1200, ift aber
o) in ftetem LWadhien.

* Doy Quitudminifter fat wnterm 5. September eine Bertiig-
1y etlaffen, nach iwelcher efn an einer BolEBidule definis
tiv angeftellfer Qebrer, weldher durdy Blindheit, Taubbeit oder
eln fonftige3 forperlides Gebrechen ober wegen Schiwdde feix
ner Torperfichen oder geiftioen Qrdfte zu der Crfiillung feiner
Imispflichten dawernd uniibia ift, in den Rubeftand veriest
meden foll. Sudt Der Qehrer in einem foldhen Falle feine
Berlebung in Den Rubefiand nicht nach, fo wird ihm oder fei-
qnem nothigenialld Hievsuw bejonderd zu bejtellenden Pifeger von
Ber botgeleten Gchulauffichtabebdrve (Heaieruna, besiehungs
mefle im Gtadtfreite Verlin ProvinzialSchulfolleginm) unter
Yngabe Hes 3u  gewdbrender Wenfionsbetraged erisfinet, daf
det Fall feiner Berfepung in den Rubeftand vorliege.

* Der preufifhe Gefandee beim BVatican Herr
ton ©chlozer hat fich geftern frith zum Feichstanzler
) Friedrich3ruh begeben. Derfelbe verbleibt dortielbit
{3 Gnbe diefer Woche und fehrt dann auf feinen Poften
md) Rom guri. Herr v. Schlzer trifft aud) in diefem
Safire wieder durch Bufell mit dem Grafen b. Kalnofy
in Friedrichgruh jufommen.

* 93 mebrecen Dadifchen und baperifhen Stiidten twerden
Preiderhohungen fitr Brot gemeldet.

*Die Fernfpredberbindung BVerlin-Bredlau {ft
am Dienftag dem allgemeinen BVerfehr iibergeben tworden.

*Eine neue politifche Falidunadgefdhichte erregt
augendlictlich in Rom und Porid aewaltiged Auffehen, zumal
fie lebhait an die Streiche der ,Neuvelle Revue, in der Bat:
fenberg-Uffaive exinnert. Der Coup aud dem Hinterhalt ift
aber diedmal nicht gegen Deutichiand, fondern gegen Francedco
Qripi gerichtet.  Ter Mindjter empfing Eitvzlich von Parid
it der Aufichrift ,Pexivonlich absugeben” einen eingeidhriebenen
PBrief, der mit dem tamen ded Dbefannten Sommuniften Felix
Boat, gur Seit Deputivter im feanzdiifcen, Barlament, unter=
fectigt war,  Ueber ben Jnbalt diefes Sebvetbens, durd) wel
@8 Qere Cridpi fich jehr beunrubiat fitblte, it Bejtimmtes
o) nicht laut geworden, da ber Minifterprifident aus nahes
ligenben Griinden bie Sadhe febr gebeim DHalt. i
feten Qreifen fbricht man jedoch bon unqualifizicbaren Dol
wgen und Beidypmpfungen, weldhe der unbenafame Revoluti
iiv Pyat dem Renegaten Cridpi an den Kopi wirft. That:
fie it, Dok fich jene8 Schreiben zur Beit in ber Hanb bed
Gmerald Mienabrea, italieniihen Botichaiters zu Bavis, be-
fithet und daf biefer feinen Charge d'affatred Refjmann b
aftragt Bat, mit Felix Woat peridnlide Ritdiprache 3u ne
e und bor MAllem feftzuitellen, 0b dexielbe wirflich der Ber-
foflex bed Briefed fei.LiHerr Reffmann Hat den DVeputirten zur
quofen Uebertaichung bes franzofiichen Rarlamentd im Foper
16 Palais Bourbon interpellivt und mit ihm eine lingere
Gonfevens in Der Gadye gehabt. Das Eraebnif war frappant

won bort auf feinen Pojten au egeben. Gr reifie aud pon
Ieiterer Stadt ab, murbe aber von dem FHugenblide an nidt
mebr gefeben und traf auch niemald an feinem Veftimmungs-
orte ein.  Itach Ablauf mehrerer Monate lie§ das Ausdwirtige
Amt in Waihington in ganz Curopa Nadforidhungen nach dem
berfchmunbdenen, ald febr excentriich befannten Diplomaten an=
ftellen, mwelche ichlieBlich aur Folge batten, bof eined Taged ein
Brief, deflen Porto nicht bezablt way, in der Bundeshauntitadt
au3 einer_fleinen Ortidajt in Deutichland eintraf, wofeldit fich
Der Gejuchte befand. ' Qabouchere theilte darin dem Andmwire
tigen Ymte mit, er Habe fein ganzed Geld im Hozardipiel ver:
Toren unbd fei im Beqriffe, fich su Fub auf jeinen Bojten wadh
©t. Betersburg zu begebern.

* Ein Qindermord wid aus Muslau wie folgt gemeldet:
Um 6. . DL Abends Horten berichiedene in dex Nibe ded hiefi-
gen @efingnifies wobnende Perfonen Hilferufe ausd dem Ge-
ftingnifie erfchallen.  ®er auerft Dberbeigeeilte Farbergehilfe
Hipiner fand denn auch den Gefangenen-Aufieher Hermann in
der Relle des mweaen Morded inhaftivten Tagearberters Noac
and {obeln mit dem fefteren heftig ringend und aus mehrfachen
Sundent blutend vor. INoad, welcher am folgenden Tage nady
Gbulif tronsportivt werden jollte, hatte bem revidivenden Be-
amten in Jolge elner ibm wegen Sachbejchidigung ertheilter
Ritge den Waifertrug iiber den Ropf geichlagen, das Seitenge=
mehv entriffen und bem Veamten, twelcher bie bHeabiichtigte
Ffucht su hinbern fuchte, mebriache Wimben beigebracht.  Glitd=
icheriweife wurde Ddie Fludt durch dad jchnelle Himputommen
e3 Hopiner und andever Deberster Manner berbindert und

oad, ftarf gefeffellt, in einer andeven Selle untergebracht.
Sm Qaufe b3 fofort borgemommenen Verhors rdumte Noad
e, feine zwanzigidbrige Tochter, bdie Urbeiterin Noad aud
Qibeln ermorbet zu habem, fuchte aber die That ald Todtidhlag
Hinguitellen. Die Aufvequng der Hiefigen Bevolterung itber den
veriibten Rorbveriud) ift gqrof. Die Verlebungen bded Ge-
fangernen-Aufichers Hermann find gliclichermetie feine fhieren.

* Unfduldbio veruvtheilt. Nad einer Berfiigung ded
Qanbgerichts in Ratibor vem 30. Auguit 1jt bezitlich ded frits
Deren Qehrerd Johann Lampert ausd Haatich, welcher im Jahre
1877 wegen im Umte beribter boriabiider Rbrperverlebung
mit 6dtlichem Erfolge 31 etnem Jahre Gefingnip beruriheilt
wurbe und feine Gtrafe bereitd abgebiiht hHat, die Wiebevauf-
nabme bes BVerfahrend angeordnet worden. €3 Dat fich hevaus=
qeftellt, baf dret unbeeidigt bernommene Bengen den Ungetlag=
ten mit Hnrecht beichuldigt hHaben, und dap er jene That nidt
begangen Bat.

! Ritevatur,

% MWie reich an fhinem und bebeutungdvollem Inbalte ein
eingiged Monatdbeit der Grofoftav-Auggabe von ,Ileber
Qand und Neer” (Stuttaart, Deutidhe Bevlags-Anitalt) ift,
bafii liefert das jiingit erichienene erjte Heit des fiinften Jahr=
ganged ein glingended Beifptel. Da begegnen ivir unddit
bret werthvollen groBeven mnobelliftiichen Schipfumgen, bon
Denen eine bier bereitd abgefchlofien borlieat. (€5 1jt die ebenfo
{ibermiithige al8 freffende, zeitaemife Humovesfe ,Die ftrals
braut” von Rarl Heder. Daneben ift den bebeutfamen Ereig-
niffen bie fitr bad Deutiche Feich durch den Tod RKailer Jried-
vich3 umd den Regierungdantritt Ratjer Wilhelms H. efne fo
inbaltichwere Signatur_erbielten, in Wort und Bild exichopfend
Rechnung  getragen. Gbenfo ijt die Reife ded biterreichifchen
Sronpringenpaared durch Bodnmen durc) Stift und Feber vers

Berliner Virfe vom 18. September,

* Die eutige Birfe geigte durdy ihren BVerlanf, baf der
Eindrud  ber ﬁ)@[ontnerbﬁqﬁung der ReichBbant  iberunbdert
ar. Auf dem Banfenmarkte entwidelte fich ein fehr belebied
Geichift, aucg Infond3bahuen, Montans und Inbduftriepapieve
seigten grofe Feftigleit. ~ Ruffentverthe zu fteigenden Kurier
ielfach begefrt. Schluptendeny feft.
Berltn 18, Welgen foit, lolo 176 €18 155
tember=Ofober 184— 185—184,75 M. ~— pggen anfinglidy

M. Sept

feft, dann ermattend, [ofo 148 his 163 . Gwmmmm%u 161—161,75
—161 M. — Hafer Iolo bernadliffigt, Termire ruhlg, lofo 136 018 164
M Termine 13| — Ferite fejt;

—186 13,50 M. folo 183 £i8 196 M-

Ritbo1 fitr bordere Sidyten: feft, Yofo ofste Fag --,— P., Sepfem=
BeyeOttober 58,20 o1 58,60 ML — Petroleum Iofy -~ ,— M. Gpi=
ritud mit 50 M. Verbraud3obaabe fofo ohie Fah 54,40 M. September=
Dltober 53 70 bi3 53,80 i3 58,70 M. mit 70 Ik, Berbraudsabgabe Lolo
ofne Faf 34,60 M. Geptember=Ditober 34,20 418 34,30 M - [
Lelgenmeh! 00 26,25 Hid 24,25 M. 0 24,25 b3 22,20 M. Roggenme§l
0 22,50 i3 21,25 T. 0 und 1 24 B3 22,60 M-

Pretfe verfiehen i, fofern nidht anderd angegeben, al3 bezahif.

Sudlindiide Fouds

Prest. o, Deutide Ponss.
Divtbude 1887. Dtbthende 1887.

5= Sleabpt. garont, 3 | —e
. Beidi-Elcle [L 1i3R b | Saltes. ente’ ‘5 9750 §
Sonlol. ... la[107.40 5 |Dejterr. Golbrente |2 | 92,60 6B

0. bo. ... 3% (164095 | Do ecterite (41/ 6310 B
Staatd-du’. 1868, [4 [13423 6 h”g tlbervente [411.149,208106
0. 50,52, 53,62 |4 (102,60 h |Fumin. yoob T
SioalBSHUDE.  [8Y[101,40 § | bo. amorHa. 5
dgfilge Bf.= 4] = Ruff. Golbrente 6
Bonmer’{dhs rfa  |10480 @ | Do. lfonf. 8Coer |4
Polewige . 14 105,00 § bo. | do. 8derls
g&euﬁl‘%e bo. 14 (10480 @ 9. Bo. bl

coftfee bo. (4 /16460 ¢ 0o, Drent=m. |,

& oo [ 04805 | 20 len 4 4

60, Giesth.=Inl. el . 3 5
Bl e 4 | 2o 50, §. Bosents. |5
Hamb, i8.Stente |3 Yola02 50 @ | B0 Gusl %ribﬁz. 5

4 113,20 g |Serd. Gold=Pidhr. 15

4 1102.00 gy | bo. Sente 5
84— @ Ugl@ ®old. 1Qc°-g 2
103,1 0. B 5

[ 200 L ey m.  foofs

3 31/,1163,-- 3 | bo. Suveft.=@=A, 15 (13—

. 20= fr, [102,40 3 | bo. Baptervente 5 | 75,60 8
D 10050 % a1
= 2026 £ 850 4 .25
Dietitg. 7-5.= 2625 ¥ | aefover Goggel (23 70

Slenbabuctemsnnticn, | ooy e I3
Saden-Mafnldt  [1774] 06,50 o | Seiter Némalg. 140
s OO T R
Rerlin-DreBbes Kb all. i
iR3.Qubivtgaf. 436110760 5 | Soive & Co, 12
m i D! (S, e
“1 ef:’@r i élu‘ EJ'RO L Qsattm\m :g
Dftpreng.-Sidbafn 0 (126,50 § f3. Eughf.

Goalbags 1/ 1820 5 Q{ags' Budet. (3
mgimnr;’@iemet 9 | 2240 & Hetlefg@n[!’jem(ﬁ 61
e | T [moubb. stogd, wesenls

6. 82y

n30r
Berl, Agnavtum 237,
ho. Hrotfabril  113%12

eigt,. find aus den Sunftichaben der groBartigen U
im tincener Glagpalait zablreiche Proben vor Augen gefithrt
unb in trefflichitem Holzichnitt wiedergegeben. Geiftvolle Auf-
jiise wie ,Bieile Hymensd” von Cmil Pefchfau, ,Die Geichichte
be3 Frad3” von I b. Falfe, ,Der Uberglaube in Franfreich”
von €. b. Jagom, ,Blaudeveten am Kamin” bon P. b. Weilen,
,Das Rithiel ded Nordlichtd” bon W. Stok, ,Au3 dem Wujit
Tebex ber Gegenmart” bon §. Ehrlich unbd biele andere werth=
volle Gaben, Tilgen fich) su einem Gejammibild erlefeniter Art.
Sein Wunbder, dap biefe prichtige Beitfchrift mehr und mebhy in
ben bentichen Familien aller Gauen heimiic) und aumt auderto-
venen Liebling derfelben wird.

Bevein jingerer Tudbilndler

6. 8% Werjamm. tm ,Biilzer Schlegraben,
Sepibivienvevianmmtimg: Nur, 45 im Saale b. Koji3 Bigaiir. 5

Deutide Edljon=Cel |4
Sreppiner TWerle |5
Ftordh. Tapetert, 6% 4
Zhiietnger Saltn, |2

Weftpgal. ©t.=Pr. |10

Banltien,
Berliner Kaffentd. 123,50 £G
bo. Handeldg. 19 [180,- 0@
137 75 6B

b0, Gildt, ]
GG, (Qomb) 1y,
BoviGo-Bter 1§

[@iieadafnaRrivstit.Glammession,

E

al:Beveln fily
fomimlung e $oH(8 Fejtaurant, Riunigsftr. 5.
Weuenviter-Beriamutlung 2 26, 10 im ,Weifer Rof*.
A it 9 T B

@
-3

qunig: Fely yat exflicte auf PWort, dem ibert abfolut
fem su feben und bigher feine Uhmung vou deffen Criftens
qehabt 31 haben. €3 fragt fich mun: wer ift der Filfcher?

*Die Brofdyiive Madenziesd, fiv welde tiglich
newe Reflame gemacht wird, foll exft im Oftober exf
ten, Da mebreve Bogen bisher nod) nicht diberfest find.
Dle Ueberjeung foll Dr. Kraufe. bejorgen.

Flieber etmen At Hevoifder Cntjdloffenpeit
eined ®naben wird ber Poi. Bta. Folgended berichret: Bor
SQugem jchnitt ein Quabe in Pudewis mit einer Sichel Groas.
Riislich fitblte ev zu feinem Schred einen Stich und bemertte,
b {hn, ber BarfitBig iwar, eine Sreugotter in bad eine Bein

ghifien. Da er gehort Datte, bk e3, um den verhingnifvollen

%wlgm be3 giftigen Biffed au entgeben, basd rathiamite fei, die
Deteoffenen Fletichtheile zu entfernen, o evgriff der muthige
Smabe dte Sichel und fehnitt fchuell und entichloffen bas durch
en Bif veralitete Fleildh Heraud unbd vettete fich hierdurd) dasd
Seben, Da ex wegen des groBen Blutverluftes unbd der jchweven
Betleung nicht u geben verniochie, wurbe er von fplter hins
aufommenden ‘Berfonen in die elterliche Wohnung getragen.
Der fnade befindet fidh onBer Lebendgefahr, die Hetlung dex
Bunbe nimmt einen novmalen Berlauf.

7 Der Baderftrife in den Drtjdaften um Pa-
118 ift theilweife beendet. Jn St.Ome, wo nod) gefirift
wit, machte Der Maive furzen Proge. Cr lieh aus Pa-
1§ 14 Biidergejellen fommen, verfhaffte fih mit Hiilfe
der oliget Weehl, Defen und Werlzeuge und verforgte auf
diefe Weife die Eimwobhner mit Hrot. Da ber Prdfeft bie
Hequifition ber Bacftuben mittlerweile verboten hat, wird
in Militdrdfen aui offenem Weackt gebacen.

* Qinderfegen. Jn diefen Tagen meldete noch der Apr.
B ber Wirth L. . 3u SL. die Geburt feined neummbzwanzig=
ften Rindes beim Standedamte zu Wrefchen an.
*Beclorner Diplomat. Die ,Newy. - Hanbeldzeitung”
ithreibt: @efucht: ein verfoven gegangener Diplomat. Dag
Yudwiirtige Amt in Waihington fucdht nad einem verloven ge-
gongenen Diplomaten. Derielbe hirt auf den wunberhitbichen
b leicht au_ behaltenden Namen Hadjt Haffein Qonti Khan
Mobamed €1 Befare und ift vor einiger Beit bom Schah bon
PBerfien sum Gefandten bet unferer Regievung ernannt o=
ben. Dex SPerfer hatte fhon bor drei ober bier Woden in
Baihington eintrefien jollen, und da man in dortigen Regier=
umgsfreijen abiolut nichis von bem WBerbleib be3 Orientalen
meif, find_ die Beretnigten Staaten ulen in
Guropa umd Afien telegrapbiic) angewielen worben, auf den
Bevichollenen zu fabnden. Diefed BVorfommniB erinnert ung
an efnen dbulichen Foll debd Verfhwindens eines amerifanif

8-

an &t A it
Bergaud deutier Huudlungsgel , Rreidperetn Halle . &. A6,
Gifung im ,Cafe David¥, 1 Treppe.
all, pevein s M. 8—10 Uebmngdfhunbe tr der ftidt. Turnhalie.
Salifder tn ber i3

5 it . 8% it
innevaefangvereln: A6, 8—11 tm ,Paradied .
Ratfoliider Gejaugberein Gieilic: 8—10 Uhr in Wiles Reftonrant.
Siedertaiel Wrelopie: 6. 9 Uebungaftunbde tm ,Goldenen Lwens,

it i b, 8—11 i in WZ R o urant
frengbriider Stanmtiid 103 6. 8 Bihmijde Bierhalle,
Theatraliider Bevein Thalin: Ab. 8 in der ,Palloria”.

Sivdliche Wngzeige.

Bu 1L, L, Franen: IJreitng den 21. September Vormittag
9 11hy allgemeine Beichte und Abendmabisieier Here Diafonus
Griineifen.

Synagogen - Gemeinde.
Mittwod den 19. September Abend3 6 Mhr Gottesdienft.
Donnerstag den 20. September frith 8% Uhr Gottesdien ft.

Abends 5%/, Ubr Gotteddienit.

Freitag den 21. September Bormittag 8'/, 1hr Gotte 3dientt.

dbgang wieb Sledaunjt

bey @ifenbabuziige Vahuhe] Halie,
féz.av 3. 17,9

Noc Selpsig. 3.0 fr.
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. 5.32 M. §7.37 A, 8.
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4% 38 [ 4
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523 . 65 W 935U (hig [von Weifenfeld]. 5.14 5. *5.33
Grfurt]. *10.58 H. ®. 810 % 850 A *AL Y
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Gotthus].
o Goiiel. 5.10
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550 %. 930 %, [6t8 Rordhan= 513 R, 7.10 9. [von
fen]. *1037 #. 110 [B13 Gtg. *8.66 . 10.35 %,
Teben]. 7.5 B. (o Ciw;
Rah Biexenbnyg, 5.0 fr, 7.45 B, 8.10 B, (vomi Halberiiadt
13.35%. 35 M. 60 X 935 . 8.50 ¥

Diplomaten. ULB Henrh Sabouchere feitend unferer damaligen
Ybminiitration um Gelandten in Ruflond ernannt morden
tar, reifte bexjelbe bon Newyhort diveft nach Lonbom, um fich

11,37 .

§ bedeutet L ocalzug.
Boxt Salgmitude, 10,0 B. 7, 35 A
Bon Sdafitiivé, 8,50 %

5i%

* bebeutet Schnellzug.
RNad)  Salauiinde, 6,0 B. 3,0 N.
Fad) Shefitide, 6,45 B.

b9. Mallerer 18
Berlin-Dresden 10 | —— rosnidi. Bant: 1144, 102,50 66
Sortenb-Maw, [5 1113,50 6y | Darmitadter Bant,, |7 167,— (6
Rordy.=Crurt 48, | o —\— Defioner Credtt 95—
Dberlap i G171 | Dentlise Bant 9 |173— 1@
Oftpr, Sadbags |5 |121,80 1® 3 (232,
Saalboyn 5 15010 6% | Dredbener Baul 7
Wetmar=Gera 5 | 9020 6 ® | Fevaer Crebit 5%/
eraer Bant 0 | 8
e i g Dot 5 il R
dhfen 1 iivingens Ahends 8 Bets 5. i, 5
bl Db¥atinue, chitig, SO, 40 Ofo|>
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31t Glaude. I 5 attonalb. f. DGO 6 [223.
8 hr . =Jerdb. Lopd torbd. Bani 87/ |1
alberit.-Blasdend. |& Deftert, Crebtt=Sinit, [8Y
Grfuct (4 tersh. Batontod. (16 (161,
5 Oftprens. Siibbahn |4 o, ternat, 112711
tm ,Pavadles”. aalbabn gar. conv.dl | —i— rent. Bodentredit, 16 (11
bo. 3%j5') 100,76 BB | do. Gir.=Bh, 40 % |8%,
Detmar=Gerg 102,50 B | Reldysbont o
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10275 6 |o afige Boat 14" 11350 ®
wctmartie Bau? 10 ——
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Baden=Majirids e Dottm. Unton =
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Huclicse Bebonntmaduungen,

Wrtvallen fiir das Abgeprdueten-Saus.
Behuis der. fehlennigft a1t bewirfenden Aufftellung einer neuen
Urwdhlerlifte werben wiv in dicfen Tagen jedem Hausbefiber eine Lifte
gur Cintragung der in  feinem Haufe mohnenden Urtodbler durch e
Detreffenben ievier-Polizet-Sergeanten augehen [affen.

LWir erwarten, dafy bie Haudbefiper oder die fie vertretenven Per-
fonen diefe Cintraging mit dev grihten Genauigleit und unter forg:
filltiger Veedjtung der ben Liften vorgedeinct e Unweifung volljtindig
Bewirfer werden, da fie batiic berantwortlicy gemacht wwerden mitffen,
wein ein urmablberechtigter Haudgenoffe durd) Nichtaufnahme in bie
Sifte in feinem Wahlrecht vertitrat, oder aber eine nicht wahlberechtigte
Perfon in diefelbe eingetvagen werden jollte,

Den_uvwablbevedhtigten Miethern aber empiehlen wir angelegent:
Lichft, auch felbft darauf 3u achten, baf thre Gintragung in die Haus- | =
lifte erfolgt, bamit bie Aufftellung ber Urmdhleclifte diesfeits vidhtig) =
and vollftdnbig erfolgen fann. -

Stimmberedhtinter Wrwibler ift nach dem Gejesze jeder
Jelbjtftandige Preupe, welder das 4. Lebensdinhr vollen:
Det und ben Wollbefis der biivg Tich h Hie nidht
in Folge veditstriftigen vidjterlidhen Crienntnifjes verloven
Hat, aud) nidyt ans Sffentlidiers Mittely Urmenmumteritiigung
erhilt, — in Der Gemeinde, in weldjer ev feit 6 Monnten|
feines Wobujiy vder nfenthalt Hat,

Rew angesogese Perfouen ditvien mithin nuz dann in bie
Riften aufgenommen werden, wenn biefelber, pom 15, Oetober
9. 3. ab guritdgerediuet, beceits feit 6 Wonaten hier wohnen,

IS felbftftandig ift, wie wiv sur Befeitiguug etwaiger Sweifel
nodh befonders Bemerten, jeber Breufe angufehen, bet weldhem aufer
Dem erlangten Alter von 24 Safren die {ibrigen orftehend angeged
nen Bebingungen sutreffen, und fann mithin ein volljdhriger, aber in
viterlicher Gewalt fiehender Sobn, diefer Cigenjdhaft wegen ebenjomenig
von ber Aufnabhme in die Urmdhlerlifte audgejchloffen twerben, alg an-
Dere Midinner von gleidjen Alter, weldje, wie 3 . Dienftboten 2c. einen
eigenen Hausdhalt nicht fihren. .

Die von ben Urmahlberectigten 3u entrichtenden Betrige an
Rlnfens oder Faffificivier  Ginf Stener, & i
Stener, Gebiude Steer uud Grund Stener finb i bie Haugs
Tiften mit der grdften Genauigleit und Gewifenhatigfeit eingutragen,
Da hiervon bie wichtige Gintheilung in die drei Bahlabtheilungen ab-
Yingt. @tiadtifhe Grund: und WMiethsftener, jomwie
Communal-Cintommenfienecr finb dagegen nidt
nufjunehmen,

Sdyieglic) madhen it fdjon jebt bavauf aufmertjam, baf jeber
Urwihler nue tn bem Wahlbesirte, in weldjern er zur Seit der Gi
{ragung in bie eingelnen Hausliften wolnte, in bie Qifte iejed Besicts
aufgenommer unb in legterem zur FWahl sugelaffen werben witd, da auf die

S it
Ausfdyreibung.
Begiel des Kgl. Cifend.-
Betrichbsnmies
(Wittenberge:Leipzig).

WG~ Das iltefie und grifte Blatt Wnbhalts “Tyg
ift die

Cithen'ldye Beitung.

Centralblatt fiir gang Anbalt.

Wmtlidhes BVlatt fiir den Cithener Hreis,
Wievteljahr3preid IME 2,50,

Die am 1. Juli in ihrem 120, Jahraang jtehende #Ehthen’fche
Beitung liefert, unterftitht bon gediegenen Wtitarbeitern und 3ahl=
reichen Covvefpondenten m 1md um Anbait, vieljeitigen wnd gedies
genen Subalt und briugt nebent ber reichhaltigen Tagedseitung
bet widtigen bolitiichen Creignifien reqelmafig Sonderandgaben
nmd Eptrablatter, auferdem mwodentlichy noch ein fauber tifufty,
Wodh \'?() tt und eine “ﬁ &I (1;” Wgh "“?ctlhagm s@fl‘e
,Cothen’iche Seitung” verdffentlicht ferner die boliftin! igen Jielh:
ung8liften der finigl. il Sandeslotierie, Cothener Maret:
preiberidite, die newejten Magdeburger Produbten: und

und die 2 Die auffillig gefesten
und iiberfichtlich) georbneten, billigen

BeF Jujevate —GuE

finben in der in gang Anbalt und teit dariiber Dinaud gelefenen,
%t gemﬁbrten einflubreichen ,Cothen’iden Beitung” wirfingdvolle
Serbreitung. Y

Jn taft alfen Stidten und Ovtichaften in und nm Anbalt
aelangt die ,Ethen’jche Beitung” fehon ant Wbend der Aus:
gabe in bie Hinde der Abonnenten.

Brobenummer gratis und franco.

follen 5000 Ifde. Mileter Schnee-
hittden aus Schilfrohr angeliefert:
werber.

ZTernin aur Dontersing det

27 September 1888 quf bem
Burea Dder unterseichneten Bau=
infpection im  Stationagebiuve 3w
Halle a. &,
Angebote, su Demen bdie gegett
endung von 75 Pennigen an=
suforbernden Formulare nebft Be-
dingungen zu verwenden find, wolle
man bi8 zum genannten Termin
verfiegelt und portofrei einfenden,

Hallea. ., den 17. Gept. 1888..
Rounigl Gifenb.-Bauinfpettion

_ (Gothen:Reipzig.)

Wnetion,

Freitag den 21, b, Wies,
Mittags 12 Whr verfaufe idg
i Gafthofe , Krng sum gri-
nen  Srauge” zu Crilwig
folgende Bovthin aefdafite
| Gegenitinde swangsweife a13:

SOER T i 1 Somumode mit Glasdauf:
nach %iebe;einbo{yng der  Haualiften efntretenben LWohuungs-Bevin- %l’ﬂ[i}. s?,]ienfm;%m’}g{ﬁan@@;’j{niﬁuﬂ iu sberlm, fo3, 1 Sopha, 1 Q‘Ieébels
berungqn feine Riicficht genommen fetden fann. s Obige unter ftaatlicher Controlle ftehende Anftalt verfidjert ju| Jdhramt, 2 Tijdje, 1 Winter-
.., D¢ Wichereinholung der Siften muf wegen ber gropen Dring: Beginn jebes einelnen Kalenderquartald nad) feften vationell angeleg-| dibersieher, 4 Bildver, einew
lichteit Der Sache fehr Bejhleunigt werben wund empfeflen wic Deshalh ten Tarifen Iebenslinglihe Leibrent welthe beifpiclaweife beim| @picgel und 2 Jifdsdeden.
anjeren Mitbiivgern redht angelegentlich, beren Ausfitllung jofort nach Beitritt im Alter von ’ Liitzlkkendorf,
Empfang 1;)nb obne Berzug ju bewirfen. : 45 Safren 6,54 9/, Geriditsvolizieher in Halle,
Dalle, Den 18. September 1888, &iﬁg“ﬁg‘r’%-& R Bur geialligen Beadjtung?
e o e 6’8 " gég " Dent Verkaunf meiner
te vie oer wablberechtigten Gemeindeglicder der St. Laurentii- " 190, (o o y
Parodjie with vom 21. September cr. ab auf biersehn Tage bei dem 65 ., 1144, @@(Bmwﬂﬁ{'ﬁfe
Quftos Derrn Robigfeh bier, gr. Walljirafe 37, sur @inficgt aus- 87, ., 12020, Spezialititen
Liegen. Gtwoige Reflamationen jind mur tnmerhalh ber gebachten Beit u f. w habe i) bem Heren F. Leutmer,
guldfit amb bei bem RBorfigenden bes Gemeinbe-Rirhenraths angit-|der einaesablten BVodmien betvager, . : Cigavettenfabrit ,Jalta,
bringen. Bet dem jest fo gefuntenen Binsfupe emyfiehlt fich bdiefe Ver- alte Pronrenade 16b
Halle a. &, ben 17. Geptember 1888, fidherungsform namentlich einzeln ftehenbert  Perfonen ober finderlofen itbertragen. C. Reiche.
Der © inde-Rivches th 3u St. Lauventii. Chegatten in porgeriiciterem Lebendalter, welche lediglich oder vovmie: [me—r———

y gend auf dad Crivignif ihrer Kapitalien angewiefen find und Hierburd)
@teﬁhrlef. Gelegenbeit finben, ihr Cinfommen wefentlich zu erhiifen.

Der tm Lanbe umberziehende Agent Emiil Stitbuer, geboren Cltern und Vermitnder werben daneben auf Berficherung von
ant 15. Mat 1837 su Kavaborf, unterlift trop Bejtrafung und ihm| Crziehungs:, Studien: und WAnsfatt ng ten begw. Spap
geworbener Bebeutung, fitr fetne . auf hiefige Armentojten in Bflege be- [talien gegen einmalige ober laufende Prémienzaylung fiir thre Rinber
findlichen Qinder zu forgen. und Pilegebefohlenen aufmerfiam gemacht. Bur Crtheilung ndberer

€8 wird gebetexr, die Polizeibehite feines Anfenthaltsortes von Anustunft find fimmiliche Agentuven, fit

$alle und Umgegend bie c b I AR AL 2
feiner Unwefenbett jofort zu benachrichtigen, und ergeht an diefe bas|Wnterseichueten ereit. .}[ﬁw% PE“N@I frfl
Grinchen, ben Stitbner prototollariidy sur Fiirforge anfalten und Dalle, 17, September 1888, S aflen Farbe
Dog aufgenommene Brotololl wunter Feftftelung von Thatfachen aug| Jordam, Stadirath a, ., €. F. Baentsch, B, Hasel Y
§ 361° bes Reichafirafoelesbucies anherienden 311 wollen. Haupt-Agent, Spestal-Agent, 9”““@1;&3;&7” e 48

Stibuer ift blond, {hmiditia und mittelgrof. Das Haar triigt Bernburgerftrafie 26, L. alter Mearft 6, 1. —uinancrelheritenize) 48,
e in ber Witte gefdjeitelt.  Gr beldiftigt fich hauptiachlich mit bem|m 5 Ldglic) frifche Fiener-u. Frant-
Berftiiceln und Berfaufen von Lanbdgiitern. fuvter Tiirfidien, fi. Siilzen

Giebichenftein, ben 15. September 1388, - A empfiehlt

£8: e i i
Der éllgtfiggrfteb T (&Srnﬁttﬁ J W %@Eﬁﬁi&gﬂ,
qr. ridhitrafie 27.

Befanntmadyung, R T e

Direitag, e 21. September b. 3. von 8 Uhe Bormittags ab 4 %} EM; Qﬁrl‘
;tlzcﬁeﬁn 5im %rie@ft‘t&gerfna[e %EIS I;Lefigqesn &\Eoftmgteﬁ 1, Grofe Otein- stag den 20. Geptember

afge 54 — Eingang bom Flur der Padetannahme int ofe [inf3 — ;

verfchicdene im Poft- und Telegraphendienfte nidht mebt@nermenbﬁnre ] Q’Xtﬁvﬂ"eoncert
Ausftatiungsgegenitinbe, ald drei Ui gabefpinde, leberne Tafjchen, Stem |f bed gefomunen Halleien Stad=
pel, Qampen, 1. | 1., auferbem ungefdhr 700kg altes Gifen, 11500 kg urd Theater-Orchefters.

Draht, mehrese ke RKupier und Weeffing fowie einige 1000 kg alfes Billets 3 Sttt 1 ML, bei ben
Papier, ferner Gegenftinde, welche Derrenlos opber in unbeftellbaren

SitcHfendungen vorgefunbden finb, Bffentlid) metfibietend gegen fofortige SiGhSiSCh'Th riﬂgiSGhe Aﬁtien-(}esellscha’ft e e g

Jasper.
baare Besabhlung verfteigert werden.

ulle'(Saute), 6. Sentenber 1835, fiir Brannkohlen-Verwerthung in Halle AN, | Bl Sreeah Rufe0.

W. Halle, Stabtmufifdirettor,
Der Kaiferlide Ober-Pofdivector,

A s Nasspresssteine  (victorin-heater,

ber Grube ngn e Heydt bei Ammendorf foften bis auf Weiteres| Donnerdtag den 20. Septbr. 1888,
&

Pastoren—Tabak’ o loogill.tﬁ!),ﬁo ab Grube und ML 13 fret Haus Halle. A Mg 3 st

h i Iiih&t?v (S}ugmé‘[b
a $fu“a 80 %fﬂmige e allein Bet P lﬂ:ll]l]gs splimd Fliiggel Umgugshalber it ein gut erpal-| Poffe mit Gefang in 5 Bildern.
Gu“a’.j Maritz’ vermiethet die Piauofaby

fener litgel fefr billig g1 ver-| ™ ey entigen Rummer legt:
€. Rich. Ritter, l KL jchon, Hund, ftubenvein, U
Hialle n. 8., ueben beur Hauptpoftams, ve

Spaziersticke,
feifen, Cigavrenipige
empfiehlt billigjt
| Ernst Karras jun.,

Leipsigeritr, 4, :

faufen ~ Hermannitr. 2a, part, 1. der pom 1. Oftober nb giil=
Seipsigerfie, 1,

tige Fabrplan bder Ronigl
oE. Albrechtftr. 18, Barbiergefchift. Cijenbahudiveftion Griuvt K?ei»
tiew b Sy w2 Ting B 1t {n Halle. — i
T ol T T TR S ey o e DA S

%. Riet]hmann) i alles
5 Sbends, E
Hiergn 1 Beilage.

Siie bie Strede Cothen-Leipsigs

3 6o ) KA

N SR R R




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	09
	20
	20.9.1888 (No. 221)
	Politische Nachrichten.
	[Seite 592]

	Nordische Eindrücke eines Neulings. Eine Sinfonie in Ess-dur. Von Oscar Justinus.
	[Seite 592]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 593]

	Tages-Neuigkeiten.
	[Seite 593]

	Literatur.
	[Tabelle]



	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	Synagogen-Gemeinde.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Berliner Börse vom 18. September.
	[Tabelle]



	Leipz. Börse v. 18. Septbr.
	[Tabelle]



	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









